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Objekt: Daktyliothek /
Gemmensammlung

Museum: Städtische Museen Quedlinburg /
Schlossmuseum
Schlossberg 1
06484 Quedlinburg
03946/905681
schlossmuseum@quedlinburg.de

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Ursprünglich waren Gemmen in Halbedelsteinen geschliffene Darstellungen (Gemme =
eingeschliffen), die als Siegel genutzt wurden. Die ältesten Exemplare sind über 5000 Jahre
alt. Später wurden sie als Amulett oder Schmuck getragen.
Ab der Mitte des 18. Jhd. wurden die ersten Abdrucksammlungen in Rom angefertigt.
Ursprünglich war eine Daktylothek eine Sammlung antiker (Siegel)ringe. Später wurde der
Begriff hauptsächlich für Sammlungen von Abdrucken geschnittener Schmuck- oder
Edelsteine verwendet. Anhand der Sammlungen von Gemmenabdrücken konnte man eine
große Anzahl antiker Kunstwerke studieren. Der Erwerb einer Daktyliothek war bei weitem
günstiger als die beschwerliche Reise zu den Kunstwerken der Antike.

Grunddaten

Material/Technik: Daktyliothek: Holz, Gemmen: Gips
Maße: L: ca. 40 cm, B: ca. 27 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700-1900
wer
wo

Schlagworte
• Antike
• Gemme
• Schmuck
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